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der unfehlbaren, unvermeidlichen Reaktion zu verurteilen, 
d ellschaft des Massaker von Menschen stets herbe. 
und stets herbeiführen wird, 


Michael Bakunin 


ch in Kassel, - 
niehbs bekannt 
soll da hörisch 
Vaberländer" 


; > prügelten sl 
do2 Begegnung = Stoph, Uns 


‚sion Brandt 


ging, hes das rechte sci, 
Uns düinkt, sie stinken beide, da wir Vaterlandsloso sind, 
S Ne 


ee h 
In Faris tagten, zum 67. Male - orgebnisios - die Herren "Nrledens- 

uünterkändler" beider Seiten, des Krie in Vietnem uswe 

lote oder Vorwundete gab es boi 67 Verhandlungen in Paris noch nie, 

das überließ man den Opfern im fernen Osten, 

Yann wird der blutigen Internation: as Händwerk gelegt, durch die 
Erkenntnie und Kraft Tre Tevölütionärer Massen ? 7 7 


on kann, ohne Tapungsicitor. 

Tagon - waren recht lebhaft und polatiy viele Junge|Mendehon nahmen 
an teile : 

Teils bewogten sich die Diskussionen Um gowisse Lehren ‚von Marx. 
und im anarohistischen Sinne, So kam auch der bekannte maristi= 
sche Kernsatz: "Das Soin bestimmt das Bewußtsein", zur Sprache, dur 
besagt, dio Monschen seien in ihren Weltanschamngen und Verhaltens“ 
weisen das Produkt der Joweils bestehenden Verhältnisse, y 


Dor Batz: "Das Bein bestinnt das Bewußtsein", verliert sus f 
tigkeit Insofern als unter bestehenden Herrschafts-und Silavonvame!,‘ 


helinds Sul Seiten dor Sklaven vielfach nieht von Beminnarin, 
sondern lonfalle von Glauben - at Herrschaftslehren “dic Rado 
sein kann. sn 

Daß Herpschafts-Stin sin entsprochondes Bewußtsein Sreibt, nänlioh. 
das apoziale Bewußtsein Herrschaftsvortoile und Horrachartsinteres" 
sen Übechaupt Au wahren, ‚zu Lasten der Opfer die mul im Bann zu 
haltak Bew odcr hörig zumachen bestpebt Ast, Lat, Bine gs“ 
schioltliche Tatsache, 

Das Bein der Herrschaftsopfer hat in den Massen nicht das Beirut 
sein orgebon, wie die Verhältnisse zu ihrom Wohl«' baw, im Sinne 
väncr Sozialordnung Lroier, materiell, sozial und allseitig Gleich 
gosbellter mu gestälten salen. : \ 


Wir haben. es in dor modernen Geachichte mit ursächlich meneehlich 
bedingten Gogobenheiten zu tun, Aio in vorbrecherischen Navrachatt 


IuR, uad Srierhasher AOTIEROST bapı ot Tiegen, uit Wolvangchat 
ungen, Verhaltensweisen und Handlungen, nit Vorgängen und Überhaup: 
Bestehenden (Staat et ‚Organisationen, Eigentum usw.), wobei mensch“ 
"liche Eigenschaften maßgeblich sind, Herrschafbselemente und Bkleweı 
komplexes BR) 
fuch dis industriellen Entwioklungen auf die Marx baute asia Voraus« 

setzung, um seiner Ansicht nach in cinem verschlungsnen Proxe 
kapitslistischen Schlacken und anı ichom Sozialismus. am 
reinen Sozialismus zu gelangen, Blioben im Kapitalismus gtoc, 
immer Staatssozialisten und Staukskommunisten zur Nacht geltnsh 
und. wei) FeIt 156 da im betrogunen tariat kein Mansan 
wußtsein im befreienden Sinne ausgelöst worden, 


im kapitalistisch hoch! 


i Gebiot, den UBA, wo 
3 KapitaliemusSozitstients h 


on nichts. 


‚abz festhalte inseitigkezt vine Irri. 
nn 

ind bewußt gehen wir als Anapehisten (Hernschaftsgegnor) 
gssen alle Herrechartsmöglichkoiton vor, um sie unmaglzen au machen 


ae 


und &1o Urenchaftslose Gitöngemeinschaft,zu veru 
Wir sruapten - in der Regel = nie r 
sie nuf Horzschuftendglichkeiten verzichten und = 


s daher els 


Aufgabe der Nersscherte 1 Mrögen den freiheitlich-vevolut 
wären Bewegung zu sein die dureh Ale soziale Revolution die-u1e 
stellung allen Menschen sofort vorwirkli und nich 


in einen wehnsiunigen sogenannten Überkangsprozel wo 


Opfer die Böbronenen sind und ? 


er Grm ?) 

Doch weiber zu Gedanken surf d , Kan konnte ,wenn 
auch nur in» Andeutungen Einzelnen, ren wie: Anarohisten wol- 
len das Geld abschaffen und, wie naiv eeitena der Geldgläub. ? 

nit Irzeugnissen unhargehen zwecks primitiven Nausch, 
Han sollte doch von sogenannten Antiautoritären, im ü 
ten Demagogen, oin wenig mehr Tdoengut erwarten ir 
io weldlose Bedarfswintschaft &ı böns 


No £meis ‚Menschen in Bozialer-Verantwortung-schaftentind leben, be 


MRren Geldes richt, sondern bafpiedigen ihre Beittniäse 
‚ als Glefohgestellte entsprechend dom Vorhandenen, 3, n 
Wer elleräings nit Verfechtern kapitalistischen Möglichkeiten kapı- 
talistiäochen Refornismus zustrebt,als heute betrogenst Frolstarier, 
der konnt und will nicht das, was" zur freien Monschwerdung allen 
erforderlich Ist - also wird er nn, such das Geldwesen hoohhalten, 


Und noch in Thena klehg in Eanbure an, Die 
wörkschaft, an der Basis, slso auf der Aebo 
don Wunsch mit maßgeblich, kein sopehännbon 
dern mit möglichst vielen tätig zu werden. 
Leiden ist es Tatsacho daR die geworkschaftlich organ; 
Letarier in kapitalistischen Refornistus manipuli 
der. gewerkschaftliche Tunksionärapperut bis hin zu Ba beräten 
= vom dirigierenden Bonzontum gelanktyonicht gowilit sind einen Kin- 
bruch freiheitlich-revolutionärsr Könpfor hinzunehmen. 
its spielen die parteilichen Unterschiode in ler Gewerk- 
schaft keine gründlogend tronnende Rolle, Sind doch Sozialdemokra- 
ton, Christdemokraten, Partoikommmi,oten ete, dahingohend der & 
‚ chen Auffassung in Bejahurg dos Bonzontung u 
n.der Verfochtung so oder 50 kapitalistiec 
4 wo. freikeiblie, 


Kachaft doch ic Kinhoitsbucte der 
chen Rufonnistue vorliegond, 


W411 dor freiheitliche Revolutionär da nitmachen ist er zu Zuge- 


st ändsTesnt ander KapLbalistLseTen Heformetenm aot1zE, mu also 
seine Zmciheitlich-FFyolusienar stellung zumindest v Si 
und damit wirkungslos machen, So darf er ale Schloppensräg: 


@tskommintaton igb in Act Gin 
hung irgenayolohon kapitalt 


der Basis im kapitalistischen Sinne-nitlaufen, d mie 
mehr Betrogenen zusammen, kein "Boktiener" zu 8 brigen ist 
es verbreitete inn de ällisen Begriff & ‚anzunonden 


wo men in N oeherischen Kapl- 


b als freihelt- 


A 


licher Rovolutio: einzuset 
und sonstiger Funktionär, 

Die Sehaffonden sollen dahin gelangen sich persöalich und gomeinsam 
für Ihre Belange zu regen, Solche Solidaritäten sind u.as auch or- 
forösrlich auf dem Wege des fr tlichen Kampfes und für die s0= 


ziale Befreiung, die soziale Gestaltung freier ArbeitsgensinschäTt, 
vor ea wirklich antieutorivan n m ca nsohen anstrebt, ı 
hautelschen in seiner Lebensgestaltung und geneinsamen Rogsamkeit 
Im-reyglutionären Sinne die Voraussstzungen zun freien Gemoinscheft 
schaffen. Und dazu gehört die Negisrung aller autsritänen Gera) E 
bis hin zur Ablehnung dos Rätseys 2.07 


Wie allem auch war auf dem Hamburger Tre: Ton, es war nützlich und 
weitere Iroffen werden es auch seir, Immorhin ist gewiß dort war 
sufriohtiges Benühen von unten ker uad wird weiterhin scin, gügen 
alle Horrscheftselemante, aber aıu.ch gegen Sklavenglauben noch 
en Folgen z&itigt im Betrug um die Nenschmirsentd ruf allen Gar 
sten. ER 
Xhg es im Beginn auch noch herto Diswissionen yeocn, so gilt oe ävch 
sich zusammen-zu-raufen auf dom eitlich-revolusionären Vago, wo 
IE? goRmas Nenschenverst gonunds enschonverstundgomsinsame Erköndtnisse und Merivibäten 
ZuwoR: Tu Wird, - |: N 


Antisutoritäre sind Gegnor jeder Herrschaft und , also be- 
stehen Inter innen keinerlei Urszchen za konkurrierenden Gogeneinan- 
deryaber allc Veranlassungen,zu, solianrischem Miteinanden, N 


‚ allers 


s nicht als Betmlebsrat 


000090000000CH0CH00C00000000%, 


Was ist, Theologie ? 


Die, Mneologie ist Sie (sagen wir Nisccnschaft), die sich nur mit un 

verständlichen Dingen‘ befasst; sie ist cine fortuährende Beleisigung 

der menschlichen Vernunft, yereit ER Bau 

Yee ist nun das Ziel der Theologie: das Ziel der Theologie ist, den 
‚usehen vom Denken, Forschen, Eendeln, Erwägen und Überlegen abzu- 

bringen und sen blinden Glauben an die Stollc des Wissens zu sotzon, ‚M 

wobei ihr die Denkfaulheit der Horschen sohr zu stebten konnt, 

Tat &le Religion auf dis Vernunft begrünaet ? Nein, sie gründet 

äch auf Sie Teichtgläubigkeit. Unwissenheit urd lürcht, Die 

rent wird eßlich zum Be: 


ein gewissenloser Arzt einen ei 
turen ernsvlich krenk macht, u: 
haben; der Arzt, dcr recht viel unverständ; Worte sagt und 
Deekt viel Medizin verordnet, wird vom naiven Menschen mehr bewun«. 
dert, als ein Arzt, der einfache, erthaltsame Lebensweise vorschrei 
Je unbegreiflicher und unverstänglichsr eine Sache ist, &csto ein- 
drueksyoller wirkt sie auf den ungsbil aechen, Dahor konnt 
@8, daß der Ungebildcte alles elsubt, was er nicät versteht und 

iber elles Rinfache, Natürliene spottcv, Unwissenheit und Angst 
sind die Grundsteine ar Religion. Wenn man oinem ungebildet 
Neuschen Angst einjagt, dann elaubs er alles und untersucht nichts 
nchn, Es gibd zwei Arsen von The stens, verrückte 


ährigen Kunden zu 


bi. 


Schwärmer und mwoitens Scharlatane, d,n, Schlaumeier, sie dor 
Dummheit ihror Mitmonschen leben uud dabei sorgen, daß ihre Eilch- 
kühe nie goscheiter werden, sondern in Gegenteil, immer dummer, 


UBEN WI 68 EN, aben nicht nur das, 

08 t auchr nichts wiesen w o 1.1 « n; dom Gläubigen wird vor- 
geflunkert, daß das Denken schon sine Sünde sei; außerdem das Denken 
ist anstreiigend und führt in diu Hölle, “Glauben ist leicht und 
führt in den Himmel, 


EB HISSEN: 
Des WISSEN: 14 gas Mrgobule Klanen, unvoreingenenmunen Den- 
kons und.Forsehons, Der Glanbe d füßt einzig und allein auf 
dem Vorurteil, das dor Mensch von seinen Erzichern Übordonnen hat, 
Das Kind blickt verträuensvoll auf ächjenigen, der os Unzicht und 
besehlibgt; co hewindert seine Geschicklichkeit, Boing naft, soinen 
festen Willen ünd darum glaubt cs ihm alles, was or satt, Aus dio- 
sem Grunde uimm das Kind tausend Irrtümer in sich auf, im blinden 
Vertrauen auf seine Rrzichor, 2 

In einen Junger, weichen Gehirn echzen sich falsche Vorstellungen 
Sohn Leicht fest, so Lest, def oa großer Kraftenshrengung bedarf, 
um sie wieder lopruwerde N 
Der: Glaube an inen Gott, sowde allo' menschlichen Irrtümer und Vor- 
ürteile sind nieht engeboren, sondörn anerzogen, Winden die Kinder 
Zum VBeuken angeleitet werden anstatt zum Glauben, so würde os in der 
Folge Igbonsovtele Miasende gabung: als ven jetzt. Gläubige gibs, Und 
es würdo sbensd schwierig soin, den im Denken Mrw: nen von Bolnem 
Aluren Urteil abzubringen, als ee jevat sohwierin ish, ihn'von Roi- 
nem Lrrtun und wo falschun Vorstollung Bougeh. 

Jung gewohnt, alt getan. Das gilt sowohl von der Woishoit, ule auch, 
von dor Duamheit und aus diesen Grunde will die Kirche Bene 
unter ih Tuchbel hal 
Was soil ihr Thoolozen fin arme Korlo; ihm t h ein Gekirn, 
aber yißt nichte Rechtoe damit snzufangon; dubei' seid Ahr sehr 

n etwas nicht verstsht, dann meint ihr, die anderen 


eibel; wenn. 
verstünden es auch nicht, In aumer grenzenlosen Anmaßung heant ihr 
eure Unwissenk, sine Gnade Gotbon Toelie sind die Armen im Geiste), 
Dabei behaupket ihr AL 1 es" zu wiesen, 

Ihp wißt nächte von der'Natun,' von-Kraft und Stoff; von Ursache und 
Wirkung. Wärot ihr wirklich deuütig, &o müßtet ihr aure Dunnheit 
elngsstehen. Aber ihr seid hochnlitig und darum nennt ihr "uner- 
gründlich" alles, das was ihr nicht ereründen könnt, Laßt euch 
Sagen: Alles, was Lar Wunder ncunt, hat einen Grund, und sogar 
einen kanz banclen Crunds, 

Wenn aber ein Weilträbsel noch tı3 
weis dafv, dei es nie Belösh s« 
vor, daß so tioht schneller vorwE. 
Es Bibt, eben wenig Wissönde, weil A 
alter schon verkzüpselt und so gegen die geistige Aufnahner! 
steril macht, 
Gewiß, es & 
keine Wirkung, 
Weltall wenig vers 
ihr uoch weriger ode, 
Also anstats die Unse 


kt gelöst ist, so ist Mies kein Be- 
vds Ihr werft der Wissenschaft 


ache, Das Weltall ist aber 

ler Wirkungen, Weil ihr vom 

7 euch auf einen Gott, von dem 
ht, yie ihr Ja selbst zugebt, 

ı erklären, verfinstert ihr sie 


‚hd, so beruft 
garnichts vers 
che zu Urs&che 


und darauf seid ihr noch stolz, anstatt euch zu schämen. 

Das Weltall genügt also den Theologen nicht als Ursache alles Wer- 
Sons uud Vergehens. Für sie ist ihr versteckter Gott diose Ursache, 
In Yirklichkeit aber ist ihr Gott i hr e Erfindung - ihr Geschöpf - 
also eine Wirkung,“ Die Wirkung ihrer Wahnvorstellungen, 


Ihr "Diener Gottes", ihr Ebenbilder Gottes, ihr gleicht dem Geist, 
deu ihr begreift oder umgekehrt: Der Gott, den euer Bogriffsvernd- 
gen uns vorstellt, gleicht euch, wie das Werk dem Meister, Er ist 
ebenso kleinlich und eifersüchtig, so erbärmlich, rachsüchtig, roh 
und pervers wie ihr,-seine Erfinder, 

Man stelle sich vor einen Vater, der seine Kinder nur zeugt, damit 
sie ihm, nur ihm ellein dienen.” Fr läßt ihnen acn freien Wllen 

sich gegen ihn zu empören, er verführt sie sogar dazu, Lasson gie 
sich vorführen, so bestraft er sie durch lebenslängliche, unvorsboll- 
bare Qualen und dabei bildet er sich ein: unenalich gütig und unend- 
lich weise zu soin, 

Diejenigen aber, die sich nicht verführen lassen und suf elle Breu- 
den den Lebenn vorzichben, belchnt er damit, daß sio ihm ewig dianen 
dünfen, Dieses zuoifelhafte Glück wird aber nur wenigen zuteil, 
denn 5roß, sind aie Versuchungen aller Art und der Leib ist schwäch, 
daß Sr aAur Schwer standhalten kann, \ 

Der. Gott, den die Theologen erfundsn, ist also ein oifersüchtiger,. 
vachgioriger, boshafter Tyranı, Acm &s nicht genügt, daß mau sSino 
Seuetzo befolgt, sondern er fordert vom Menschen, den or peiniet und 
schäkaniopt sogar Liebe. So weit hat sieh wohl ‚Boch koin waltltohor 
Tyrann verstiegen. MR 

War uohlbewaffnet; einon wehrlosen Menschen oder cin Mer quälb, tet 


einen allmd 
en.der Opfor i den sterblichen" Tyrannen zeitlich begrenzt; dep 
erzlento, beleidigte Gott dagegen schmort seine arman Sünder im ewi- 
gen Feuer scines höllischen Vorbrennungsofens ewig - welch ereullch- 
Kohcit, die selbst cinen Lustmörder in dcn Schatten stellt, Der S0- 

aligütige Gott ist also noch grausamer, roher, zynischer 
als der ärgsto Greueltäter, 2 
Ein anständiger Mensch muß einen solchen Gott und auch seine Erfin- 
der, ‚äie Theologen hassen, aus ticfer Inbrunst hassen und bekänpfens 
ungeschteb der Gefahr, selbst in das ewige KZ zu kommen, Nur wer 
dus Böse hassen kann, ist der Liebe zum Guten fähig und mur perver- 
Menschen hassen das Fdle, des Schöne und lieben nur ihren oilge- 
Düngerhaufen menschlicher Entartung, 


Aber in der Verdammis selbst licgt schon der Widerspruch,. Ein Herr 
ss Weltalls kann wohl über dic Fehler jener Nicroben hinwogsehen, 
Sich auf einem winzig kleinen Teil Seines unendlichen Reichog 
berumbelgen, Er müßte standesgcmäß und gütig lächeln, wenn ihn ein 
solches Henschenstäubchen scheel ansieht, ja selbst wenn os in an= 
schnsuzt, Wenn es einon unerlaubten Coitus vollzieht und dabei so- 
gr diesen Coitus mutwillig unterdrückt, um einige sekundenlang 
Slüeklich zu sein, ohne Unglück zu stiften, Wenn es an ainen ver- 
botenen Tag sine miserable Knompolwurst verzchrt usw, Solche hartı= 


Be 


lose Disziplinarentgleisungen dürften den so großen allgütigen, all- 
weisen Herem wohl nicht veranlsaun das ewige KZ zu verhängen, Wäh- 
zond ihm acheußliche Verbrecher wis die eines Philipp IL, oder 
Adolf nun als zur Wiederherstellung dos heiligen Glaubens nobwandi- 
ga Kingerzeige gelten, Das sin‘ doch wohl höchst liche 
Rochtsgrundsätze, die die Diener Gottes ihrem gnädizen Henn andich- 
ton. Wonn es also einen allgerechten Gott und eine ewige Höllonpein 
goben würde,. so würden dio Theologen die einzigen sein, die cwij 
rösten, weil sie ihren Borrn so abscheulich verloumden. Aber slo 
wiesen ganz Bub, daß es so was nicht gibt und darum lügen sio so 
unverschänt, en 


Der Aberglaube: 


Er ist von der Kirche verboten, was aber ist der 
Aberglaube ? Es ist dies vor allen der Gleube an das Höxenwesen, den 
Spiritismus( die Geisterboschwörung), dic Meurolsboschwörung und 
anderer althoergebrächter Unsinn, Aber und das ist wichtig, violes 
dayon war früher Bestandteil des allein soligmachenden Glaubons, 
Die Hexenprozesse waren heilig, Woho dem, dur oe wato, an dioser 
Hoiligkoit zu zweifeln und des} hoıligo Alsräuchern, wenden und ab- 
wonden wären sehr einbrägliche Geschäfte dos katholischen Kloruse 
&bop dio vorfluchte metorialistische Wissenschaft hat dionos Go= 
sohäft; vordorben, j 

Innor weniger Menschen glaubtot 'duran und so bläob dor Kirche hur 
dic Wahl ontweden das Ungleubliche fallen zu lasson, um des Glaubli« 
she zu, toben, oder das ganze Anschen zu verlieren und dauit unbor- 
zugehen, Sie’ entschied sich für-das-Unsteros -Bie-bognigde sich mit 
dom kleinen Profitchen und srhiolt sich dio Kundschaft und das wird 
sie immer tun, d.h, dem unzbwendbaren Übol nicht wider&tehen, 

38 gibt für dloson heiligen Goschäftskniff noch cine Nonge anderer 
Beispiele, 50 dio Mässigung im Kampf gegon die Konkunnonz, Früher 
natinte man dio Andorsgläubigen "Kotzer", Johzt. vorbündt man Blch 
mit Ahnen, um gegen die gottlosen Materlaliston so zahlraich als 
möglich vorzugchen, 


Was ist Religion: 


Religion ist die Ehrfurcht dos Monschen vor einer 
höheren Mecht,-ein übormenschlich,r Bogriff, Oder aber die innigo 
Liebe zu einem Ideal, dom zu dichon cr (der Mensch) sich zun Aufgabe 
macht. „Die Religion sctzt_ sin Minimum von Froiheit als'not- 
wendig voraus und ist weder auf üor Murcht vor der Strafo noch auf 
Sucht nach Lohn begründet, Tin durch Bostochung oder Drohung aufige- 
zwungenor Glaube ist nicht Religion, sondern Korruption. 
Ein sittlichen Mensch wird den Icnschen w nor Roligion = 
mag sio auch töricht sein - nieht vorfolgen oden auch nur vorsnob- 
ten, aber cr wird sich sogen Korruption erheben in Wort And Tat, mit 
allen ehrlichen Nitteln. Hin, edlor. Zweck wird durch jesuitische 
Mittel nicht erroicht, Aber zur Suche, Wir Mreidenker sind nicht 
Feinde der Religion, sondern Beschlitzer der Religionefreiheit, wic 
Jeder anderen Toeiheit, Weil eine währe Religion ohns Freiheit un- 
denkbar ist, so sind wir willkürlich oder unwillkürlich Stützen & 
Religion. Daß Scharlatene die von uns bekämpfven anmaßenden Imrler 
ron Religion nennen, ist nicht unsere Schuld, : 
onn wir Preidenker von Gott sprechen, so meinen wir damit, don ä, 
pertinenten Götzen, der, von Scharlatanch erfunden, cane Nohtung 
menschlichen Persönlichkaft, &erselben aufkorrumpiert wird, 
Priwatidol steht außerhalb unserer Kompetenz, Wir analysioren don 
ee 


offiziellen aufdringlichen "einzig echten" Gott, so wie er uns von 
seinen Diehern geschildert wird und behaupten: 
fe Er nimmt den Menschen a 1 I-® S-Und gibt ihnen garnichts. 
II, Er ist der menschlichen Natur diametral entpegengesetzt, : 
III. Er verwirrt die gesunden menschlichen Begriffe von gut und 
„böse, vou gerecht und ungerecht, von schön und häßlich. 
IV. Er tötet im Menschen dns Gewissen, den angeborenen Irisb der 
.  Arberhaltung anstatt densolben zu kultivieren, z 


Jeder Gläubige nennt den Glauben des anderen einen "Irnelauben!, 
Nie aber Fällt es ihm ein zu überlegen, 'ob nicht auch sein eigener 
Glaube ein Irrglaube sein könnte, In der Wirklichkeit ist Jeder 
Glaube ein Irrtum, denn vor der VERNUN F T hat kein Glaube 
eine Dascinsberechtigung, Jeder Gedanke, jeder Sinn, der nicht. dem 
Zweifel vorgelegt wird, ist einIrrsinn, : 
Nur wer zweifelt, : 


Kommentar: 


ingen. * aa 
Es ist sinny CHE enntnisse nicht n1® dem mißvor- 
ändliche: eliziöse sten, Unsere Sprache sei 


€ ar und unzweideutig änsrchistisch, also gegen allo roale 
und eingebiläete Herrschaft und Glaubenskrankheit und für die mensch- 
liche Gleichstellung eingestellt. ; ; 


90090060000000000600000000000090 


X Aus einen Gruppegantiker j At fochne 


chen Menschen selbst zu verwirklichen,. 
Das aber heißt, daß keiner von uns sich Illusionen dapi 
sollte, wir wären in unseren Soscin, in unsorer psychise 
tur viel anders als-der Normalbünger dieser Üoscllschart, Da; 
uns wirklich unterscheidet, ist. dah wir sin Ziel haben, daß 
politisch sind, dab wir selbst etwas anderes worden wollen, 
eine andore Gesellschatt - eine Gesellschaft a 
schen - im Auge haben. — 
Der marchistische Mensch unterscheidet sich von heutigen. Menschen. 
Saaduren fundamental, daß er wedsr herrschen will, noch selhst be- 
herrscht soin-yill, Er zeichnet et r i # 
aus, der sich letztlich begreifen 
en 


chistischer 


6, ale der W 


zur Verniohtu ng, des physigc 
schön, des tierisch mensohlichen Leit 
|gehe Yensch ist der schöpferische lensohe 
das rote Backon hat, sagt Mietasche. 5 

dio Anvithese des Tiers wit den youcn Backen, Marouse epricht hies- 
zu von "Männern und Ivauen, die sich ihrer selbEt MTcht 


Menschen werden 
in, sie werden uit den unsrigen nicht mahn viel zu. 
eine Ziels werdet andere Zielo sein als die uiseren, ) 
ftiose sind im wesontlichen Ego-Bedürfnisse,. Bedirfnlsse 
nach, Tniobberriedigung, nach Basitz, nach Anerkennung, B 
Bine Gesellschaft, in der die Tricba befriedigt werden, in der dor 
Boeitz universell ist, in der alle anerkannt sind, gibt der menschli- 
chen Psycho Raum frei zur Entfaltung neuer Qualitäten, neuer uns hau- 
te noch unbekannter Eigenschaften, Unsere Ziele sind heute im wer 
sonblichen EgorZiole. ı Das Ego der Bedürfnisse und Ziele dog anar- 
' ehistischen Menschen werden sich in oin W IR vorwandeln.,. 
an. Und so begreift sich den Anarchist in der philosophischen, Ausw 
‚sung seines Dascins, in seiner existentiellen Sinndeutung els dvama- 
tischer Mensch, als hoffender Monäch, bogreift or sein Lenin als Ru 
dic Alaloktisohe Aufhebung der Absunditä dos meneohlieken Belns, 3 
Nu. Br deere Sie 2 
aber als Nensch 
Er sicht (den Me 


U vörtuule 
hadsc bioh art 


Der Binh unseres 
chistischen Gos: 
| nuskopf dos Anerch 


€ Kö) En} NISEIS: 

lschatts-. Sisyphos. und. Promethius, das 
ä DaE ur und dasAbsurde govint, j 
sten ausgehend, son win Belbst- 
itosten Maßc anerchistischo Behar- 


SE © 

ötentoils cine inag 
b größtionbeils ein Pı 
Handelns noaultlort © 


Mr tatsächlich.en dem Problem 

‚ht, werden wollen. ?, Und habe wir 
Kissen gan 
Gm 


«sy Rofloi 
weit hornscl 
ne alanchi;et: 
nieht; zugeben, 


o Auvori 
noch nicht eines? 
lich, h 


pp& herpscht dio 


bpo, sich von A 


scheint wirklich 
1 ist, ist noch 1 
uont pealisi 


‚ was plausibe 
hose kons 


oa suBst hin sich 
a [er 


chen Anarchisten kann 


liegen. Die Ermordung is 
"ven Mix 

isiert, Anarchismis und 
8 1" Von unse 

7850 blödsinnt; 


Nine wirkliche Überyinäun; 


daß der px seitige Bezug ein kritischer, 3chzcitig, abor &% a 
au Iibräinöger wife, Wer aut Gran Were eitie aber 21 


rukturen der libidinöse 
dio politischen wie sonst; 
suerkanntes. 
“.. Goben wir ss ruhig zu 
kaum von den Bedürfnissen 
keiaem von uns fehlen die 
haschen. Unsere sexuelle: 
der modcrne Spießer, W, 
se. 2 & 


weagekönnien. Bosztzuund 


dag anarchistische Ziol wäre, sic zu überwinden, Und 


Üborell ungefähr dasselbe 


& wir dialektisch vor: Fi 
"ung zeun TU In der "Ermordung" der "Autoritäron Bezußsper: 


ung in cine nogative, das heißt die neg: 


‚ sie widers 
ger kann man brechen, fünf Fin 


verstanden cin echtas Bluzalgs Sezuslverhalten zu entwickeln, 
Nern, dios von cinzeinen in Ansprus 


imnsr noch Sckuslobjekb und wir sind aueh keinen Zehbinetär daran 


an einer Zerompnie gelegen s 
echte Überwindung-der Autori 


srirIer 


t lediglich das Umschlagen siner vosilt. 


Stal smus ist ein antagonist: 


8 der Autoritätsfixierung Zeigt nich-dar 


Bezug nicht realisierbar ist, dann werden 
igen Qualitäten gegenseitig: objs 


tiv voll 


+ unsere Bedürfnisse untersehoiden sich: 
unserer unpolitischen Alteregenossen, Bei. 
Konsumzwänge, Viel zu viclo Genossen \ 
u Bedürfnisse befriedigen wir- cussi wie jü- 


en, weni er der Partner‘ wsch. 
. Wir habon vorm RE, 


ruch gehömmor-wird, Der Partner ish 


„nzverhältmisse wordeu"aufache 


orgibb sich 
Bild, ” i 


yualysieren wie; "Mauche von uns glsuben, daß die Gruppenschwlerig-, 
keiten aus. der Fehlen eines- gemcinsamen Raumes resillt-oreis x N 


sagen, die nötige Kommunikation dei dadurch verunmäg: 


meinen der Grund wäre bei 


dew, an deren unsozialistischen Verhaltensweisen. Iu W 
Liegt die Ursache in uns allen selbst, Wir müssen uns 
geben, deR wir vergessen haben, uns immer wieder salb. 
fregen, wer und wie wir sind. Wir kommen alle aus der 


Fanilio und sind daher in 


unserer Psychostruktur bürgı Een 
prägt, Nir können dies jederzeit am Ablauf unserer psyohisonen No 


ablesen, 
Wir haben ob: 


Erfahrung hor das 
Die Alternative zu Ü 


NopTnion Loadrest 
+igs Verständnt, 


Joch 


ze m 
weiß, 
Ab: 


kanismen, an unseren Roaktionen, Prustmatlonen und Agter 


vicht, im-notwendigen Naßstab 
flikbe offen und wit’ dom Willen sie zu beseit: 
sprochens Wir haben uns nicht 
stinkt, Wir Neben zu schr den 
zisioren liegt hierzu eine Alte, 


E von heute auf morgen abgebaut w 
“dag würde Such beinhalten, daß man mit allen Kr: 


bestimmten Porsonenautoritäten zu 


Ionen 


die persön; 


die Lösung © 
ierigkei 


ae 


brbeiitet, diese abzubauen, Bine gegeı Kontroils ist-hicrzu 
selbstverständlich Voraussetzung, Kontrolle sollte na- 
tünllch nicht ausgeübt werden, um sich selbst ne a 
und den anderen tiefer'zu stellen. Die Gefahr & 
trolle ist natürlich sehr groß,.. 

a Laßt uns anarchistische Politik machen: die Vorau, stzungen um 
 anarchistische Politik. zu machen, nd ein Bekenrsnis und ein Wiss 
en, Das Bekenntnia zu sich selbst als Werkzeug, als Mittel 
die Verwirklichung der anarchistischen Geselischafb, seinen Le- 
ben einon humanistischen Sihn geben. ' Das ssen. dah ale anarchis= 
tische Gesellschaft aus der dialcktischen Entwicklung der Natur und 
äds Menschen notwendigerweise in späteren Zeiträumen kommen wird, 
Laßt uns bewußt dieses Ziel anstreben... 


Forts, X 


Aus der Göhti i 


Venceremos I 
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ger Studentenzeitschrift "Politikon 


(30, Fobr.1970. 


Deroheängines Prinzip der sogenannten Anerehisms-Äritiker isb-<e- 
allerdings meistens Änarchismug auf individuellen Terror und andere 
pittoreske Züge hin zu stilisieren und sich danit die "Kritik" sehr 
zu.erleichtern, Daniel Gußrin hat diese Methode in Vorwort zu 
ädieu - ni maiöre breffendcharekteristerts "Wörter erfor uns 
soloe. Verleunder, um ihn besser zu diskreastisren, cine dureh unc 
durch = ndenziöse ersbellung seiner Doktr Der Anapokismus soi 
isti Jaristisch und rebel- 
Te ab- auf Zorschla- 


zur Zen Lisation, zur Be Er "habe Sehnsucht nach den "Gol- 
denen Zeitalter", Er versuche, vergangene Formen der, Gesellschaft 
wicderzubeleben, Er sündige dı ir u Optimismus; 
"Tdenlismus" trage den harten Alen Infra- 
struktur keinerlei Rechnung, ch gewisse Kon 
mentetoren, sei umstrittensten und auf alle F, seine an wenig- 
sten Aktuellen Unwese - den Terrorismus, das uelle Attentat, 
die Propaganda durch Spreuestof? - dem Verge: entreißen und 
mit einer marktschreisrischen Publizität. auszustatten," 


Auf diesen Katalog stützt sich auch weitgehend die Kritik von Kurs- 
buch 49 und fügt im Zuge der Liquidation der "anti-ehtorTtaren Pha- 
OT der Verschwonmenheit des bürgerlichen Anarchismus-Begriftg roch 
z hört zur ensrehlstischen Be-, 
ovo-Beweaung; obwohl 
dessen T 


werung laut Kursbuch auch Ansterdane: 
dese sich nie als ananchistisch bezeichn. 
zipiert hat$ der Kursbogen zum Fi 1eRl.i.ch, betit 
Die Ananchisten auf dem Piecadiily: ratlos, drucks als zentralen 
"anarchistischen" Text Mick Jaggers "Street Fighting Man" und cini- 
ge konfüse politische Bemerkungen Lohäoner Hippies ab — mau kann 
wohl. kaum unhin Zesbzustellen, daß eine Kritik, die verschie- 

\ 52 
nen diesen zu emalysieren eleubt, lediglich pe erliche Besrilts- 
losigkeit gegenüber der studentischen Provestbeuegung auf e 

Er 


anderen Ebene reproduziert, 
reien aurin, sich ihren Gepn. 
Namen eu. versehen und d 


-leninietischee DIE? 
eres Glied zu. 
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A,-J, Degen 
A Berlin 12 kuszig auss 


Die heutige Gesellschaftsordnung, dio auch dio kopital 
Hann wird, gründet sioh auf div winvschaftliche voliti 
soziale Versklavı des werktätisen Volkse und Fınde 
& ie sentumsrecht", d.h, im Monopol des & 

ss it Monopol der Macht, ihren wasc 


isone ge- 
he und 
seite im 
5ze, andoren- 
tlichen Aus 


i ‚bon,privileg: 
die produmiorsnden Klassen 
Fähi, 


€ iekeiben den Hipanı 
va können und ulesun Infolgenaese 
beitscrtvegos an die Monopolisten 


nsklaven 


gedrängt, haben. sie | 
Fans und die baltung dor Produlbion, dio genz nnd 
gar dom Bolbsthostimnungsrechb Ay Kapitalisten überläsach Ast, 
Es ist daher auch ganz natürlich, daß hei einem solchen Zur 
Dinge die Grundlags der heutigen Güberorzouga nich 
Bodürfuflsse der Menschen, sondern in enstor/Linio di 
or ti don Ungerneäner beefinnt via 
auch dem Austausch und dum Verboilun, 
liogt, so sind die Folgen auch auf. diescn 
Iben und Finden in dur rückeichtslosen Ausbeutung dor hmai.ben 
R zugunsten #inor kleinen Ninderhsit Besitzonder Ihren Ausarück, 


55 öhe Beraubung des Produzenten der mehr oder weniger v. 
bo Zweck der kapitalistischen Froduktion, so ist dov'.Beta, 

Konsımenten der eigentliche Zweck. des kapitalistischen. 
Unter dem Eysten des Kapitelisuus werden Alle Errungensen: 


issenschaft und des geistigen Fortschritts den Nonopolis 
gemacht. Jede neue Bntw 


[.b 


Voraus» 


SschleLer- 
" der 


een dns 
an unter 


Bi 
sen ias,Ungenessone zu steigern, im schauerlichen Gegen 
sorlelen Elend. breiter Gesellschaftsschiehten und zu der andauern 
den uevsch: produzierenden Kläases 


Durch den urunterbrochenen Kat dor verschicdenen 
balistiacher: Gmuppen um die Beherrschung den Min 

Yess « 085) wird eine ständige Ursache inn. 
en geschaffen, die period: 
ung Kommen, vı 


2 sup Entla- 
wicdenm Ale Maberen 


ee 


Die geeallechsftliche Klassenteilung und der bentele K: 
gegen alle", diose charakteristischen Merkmale der kapitell; 


 Ördeung, wirken in derselben Zeis auch dezerer: 


nisvoll auf den Charakter und 
den. sie die unschätzbaren FE: fe und 
des solidarischen Zusammengehö: % jene kostbare Erb=- 
schaft, welehe die Menschheit «us den peres Perioden ho Are 
wicklung übernommen hat, in de ntergrund drängen und durch krank- 
hafte antieozisle Zige und Gewohnheiten ersetzen, die im Vonbrochen, 
in dor Prostitution und in alien enderen Erscheinungen der gesell- 
‚schaftlichen Fäulnis ihren Aussruck finden, 


Mit der Entwicklung des Privatbeeitzes und der damit verbundenen 
Klassengegensätze entstand für die besitzenden Klassen Ale Notwen- 
digkeit einer mit allen technischen Gewaltmitteln ausgenüsteten 
politischen Orgenisstion zum Schutze ihrer Privilegien und zur Nie- 
derhaltung der breiten Massen - der STAAT, Ist der Staat, no- 
mit in orater Linie ein Produkt des Privatmonopols der Klapsen- 
teilung, so wirkt er, einnel in Rxistenz, wit allen Mitteln,der List 
und Gestalt für die Aufrechterhaltung des Monopcls und der Klassen- 
üntorschiede, folglich für äie Verewigung der wirtecksftlichen und 
sozialen Versklavung der breiten Kassen des Volkes und hat sich im 
Laufe seiner Entwicklung zur sewsltigston Ausbeutungsinstibubion 
der, zivilisierten Menschheit enporgeschwager. 


Die Außerliche Form des’ Staätes an diesen gese! 
Tatsache nichts, Monarchie oder Remibläk, DospotZe oder Demokratie — 
sie alle stellen nur verschiedene politische Ausdrucksformen des 
gen wirtschaftlichen Ausbeatungssystens vor, die sich zyan 

n ihrer äußerlichen Gestaltung, nie &bör in ihrem innertichen Weren 
voneinander unterscheiden und in allen ihren Formen nur eine Vor- 
körperung der organisierten Gewalt der bositzenden Klassen sinds 


Mit der Entstchung des Staates beginnt die Ara der Zentralisation, 
der künstlichen Organisation vor oben nach unten, Kirche und Staat 
waren dic orstm Vertreter dieses Systems und sind bis Meute soine 
vornshnsten Träger geblieben, Und da es im Wesen dcs Stantes liegt, 
alle Zuoige dos weuschlichen Lebens seiner Autoritäv unterzuordnen, 
so mußte dio Methode der Zentrallsierung desto ver) svollere 
#olgen haben, je uehr der Stazt den Kreis seinsr onon erwei- 
tern und ausbauen konnte, Ist doch der Zent: 2 axtrumste 
Vorkörperung jenes Systens, das die Regelung der Angelogsnheiten 
Aller einzelnen Personen in Bausch urd Bogen überträgt, 

Dadurch wird der Firzeine zur Harionette, üle von 0) 
und geleitet wird, ein totos. Ead in einem ungeheurcn, 
Die Interessen de$ Allgemeinheit nlsseh don Privisgi 
derheit das Fold räumen, öie persönliche Initiative der Befehl von 
oben, dic Vorschiedenartiskeit dcr Uniformität, tie innere Vorant- 
wortliohkeit einer toten Diszinlin, le Eraichüug der Persönlichkeit 
einer geistloson Dressur - und alles zu dem Zuccke, ioyale Unterta- 
nen heranzubilden, dis an dem jament des Bestehsnden nicht.zu 
rütteln wegen, willige Ausbeutungsobjekte für &en kapitalistischen 
Arbeitsuarkt, 


des Menschen, iu- 


ts und jeder 
kulturellen ne zum festen Bollwer itzenden Klassen 
ne 


gegen die Befreiungsbestrebunge: 


Die. Symdikalisten,.in-klarer Erkorrtnis der oben festzestollten 
Tateachen, sind prinzipielle Gegner jeder Monopolwirtschaft, Bie 
erstreben aie Vergesellschaftung des Bodens, der Arbeitsinstrunente, 
der Rohstoffe und aller sozialen Reichtümer; dio Aeorganistion des 
Besamben Wirtschaftslebens auf der Basis-des freien, d.h, des stea«- 
tenlosen Kommunismus, der in der Devise; "Jeder nach seinen Fähig- 
keiten, jedem nach seinen Bedürfnissen !", seinen Ausdruck findet, 


Forts, folgt 


des arbeitenden Volkes. 
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Ein Leser schickt uns: 


Drei Jahrzehnte nach dem Spanischen Bürgerkrieg, bei äarı Franeos 
Talangisten den von Moskau unterstützten roten Brigsden gegenübar- 
standen, sind boide Seiten stillschweigend ddzu i ergegangen, auf 
kommerziellen Gebiot zusammenzuarbeiten, In den Häfen der Känani= 
schen Inseln, flattern das rote Banner mit Hammer und Bichel und 
die spanische Handelsflagge einnütig Seite an Seite; nachdem dor 


3 mas den Sowjets als Stützpunkt für ihre im Atlan- 
tik operierende Fischereiflotte zur Verfügung gestollt worden isten. 


"Es wäre mein Wunsch, daß wein Zeugnis über die sowjetischen Lagor 
und Gofängnisse für. politische Gefangene den Kumanisten und pro- 
gressiven Menschen anderer Länder bekannt würde - denen, ‚die sich 
für die politischen Gefangenen Griechenlands, Portugals, don Blid- 
afrikanischen Ropublik und Spaniens einsetzen; sie sollen ihre sow- 
Jetischen Kollegen im Kampf gegen dic Unmenschlichkeit fragons "Was 
habt ihr dagogen getan, daß man in curem Land die politischen Gofan- 
gonen sogar durch Hunger "erzicht! ?" 
Anatolij Martschenko = ", 
in "Meine Aussagen" deutsch,im Fischor Vorl Frankfurt. 
Entnommen:Spandsusr Volksblatt 
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Genossen, Genossinnen, 


Der Hamburger Anerchisten-Kongreß von 42,und-4%gMai 70 hav uns ge- 
zeigt, deß die Gründung ciner Acutschen Föderation verfrüht gowosen 
„wölncg da dio politische Arbeit In Theorie und Praxis innüchelb und. 
zuiee) cn.acn vongehtedenen Gruppen und Genossen kaum ausdiakusiort 

wurds, da hierfü® die Informationsbasis fehlte, - 


era = 
geteilt) vorzubereiten, bringen wie am Kongr. - 
Infos heraus, die helfen und ermöglichen sollen, die politische Ar 
Tb-der einzelnen Gruppen und Genossen zu koordinieren, dio prakti- 
schen wie theorotischen Positionen der einzelnen Gruppen zu sondieren 


SIE 


R % eZ 
und aufzuzeigen. Kurz gesagt also cine effiziente libertäne Orga- 
nisation aufzubauen. 


Die’ Infos sollten, wie besproct 
a) Praktische wi. 


folgendes beinhalten: 


Beiträge"der einzelnen Grupren und Genossen, 


Analyse des westdeutschen Kapitalismus (ökonomisch, soziologisch, 
ädeologisch), 

Analyse des autoritären Sozislismis (ökononisch, soziologisch, 
ideologisch)... *. ———— 

Vorstellungen der einzelnen 


Tuppen und Genossen über den in 


nen Diskussionen ete,). $ 
Verzeichnisse der existierenden linken und libertären Verlage,‘ 
Buchhandlungen, Raubärucks, Papers etc, 

‚Literäturverzeic 5 

‚ Terninksiender, dep elle nötigen Informationen gibt, wenn Yoran- 
steltungen, Aktionen, Demonstrationen ete, von Libertären und 
linken Gruppen durchgeführt werden, 


‚ Temit das Info möglichst vielen anarchistischen Gruppen und Genoe- 
seh Begeben und die politische Arbeit optimiert werden kann, ist 
notwendig, daßr i 
1. Die Genossen und Genossinnen uns Adressen über alle ihnen bekanı 
"ten anarchistischen und libertären:&: Und Genossen eben, "dan 
nit wir wissen, wie stark wir wirklich ein . 

Ihr uns engebt, wie viele Infos ihr braucht. 
e Ihr uns angsbt, mit welchen susländischen Gruppan und Organisa- 
tionen ihr Kontakt habt. f 
#, Ihr une möglichst regelmäßig Beiträge über eure Diskussionser- 
gebnisse, praktische wie theörctische Arbeit, Analysen,Papers, 
Adressen, Agitetionsmaterial etc, zuschickt, damit die Informetio- 
uoh möglichst viole Genossen erhulten können, 
5 Die oingelnen Gruppen und Genossen sollten unserer Meinung nach 
miteinender korrespondieren, geographisch nah beieinander liegende. 
und sich bis jetzt vielleicht noch nicht bekannte Gruppen und Ge< 
nossen wie z.B, in Hamburg, Berlin, Nord-und Süddeutschland ihre 
Politische Arbeit Skonomiselk koordinieren, 


Wir wollen, indem wir die Infos reusbringen, keinen Zentralisti- 
schen Führungsanspruch erheben ut Bitten euch deshalb auch eure; 
‚Kritik klar zu formulieren, wenn euch was stinkt, Schreibe uns, 
schickt uns sure Beiträge, damit 
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jir, von "befreiüng", haben seit JAhren die Grenz 
bewußt negiert,ung als Anarchistsn im deutschspra: 
 Jstorreich, Schweiz, West-Berlin, vorstanden, und ho°fen diss wird 
‚sich auch weiterhin bei allen Ansrohisten und der Föderation 50 


ns - 


uition und Position des Anurchis- 
mas und ‚„ibertären Sozialismus in der BRD und Wostberlin mittels - 


‚ Frankfurt stattzufindenden Kongreß (Ergebnisse der eruppenänter- 


Bitiges zum Vorstohenden et Pf Kr achle-Fetrchn, u 


u erster kleiner Schritt einer 
snarchistiscken und ertären Organisation gemacht wird, % ar 
5 libertären 
Wir wünschen euch in eurer Arbeit viol Erfolg, de‘ ; 
Vensenenos Venceremos Vencorenos Vonceromos Vengerenon ! Wü 


